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Vor dem Löthrohr decrepitirt des Erz &c:lmeU In kleine ßlllttcben, und ist 
in der Lichtflamme leicht schmelzbar. Auf Kohle entwickelt es wei�.<sen 
Antimon-Rauch und hinterlässt ein hartes Metall-Korn. 

H. RosE: An a lys e d e s  Kupf e r-A n t i m o n g l a n z e s  (a. a. 0. S. 
316 fF,), Das Erz ist so innig m it Quarz gemengt, dass es sich auf 
mel'banische Weise nicht davon trennen lässt. Drei verschiedene Un­
tersuchungen gaben daher einen Gehalt von 3157 - 2,!16 und 5179 P roz, 
Kieselerde. Nach .Abzug derselben war da• Resultat der Analyse: 

Schwefel 26134 
Antimon 411,81 
Eisen , 
Kupfer 
Blei 

1,39 
24,46 

0,56 
• 119,56 

-E. NBUMANN: optis c h e  Ei g e n s c h a f t e n  d e r  h e mlp r is m a t i­
sc h e n  o d er z w e i - u n d  -e i n -g l i e d r i g e n  Kry s t a l l e, A. a. 0. B. 
XXXV, S. 81 ft'. und 203 ft'. 

J. Mil'LLEB.: i so c hrom a t i s c h e  Ku rve n  d e r  ein axige n. A.a.O. 
s. 115 ff. 

A. QuBl'fSTEDT: D a r s t e l l u n g  u n d  En t w i c k e l u ng d e r  Kry­
B t a l l -V erhäl t  n i  s s e mit t e l s  t e i n e r  P r  oj ek t io n s  • Me t h o d e, 
A. a. 0. B. XXXIV, S. 651 ft'. 

G. E. IUYSEB: üb e r  ein�n Cyk l u s  von zwMf Zwilligs-Gesetzen, 
naeh welchen die K•·ystalle der ein- und -ein·gliederigen Feldspath·Gat· 
Iungen verwachsen. A. a. 0. S. 109 ft'. 

Mittheilungen , welche zu Auszügen sich niebt eignen, meist auch 
ohne Beifügung der F iguren unverständlich bleiben würden. 

Nach v. KoBELL enthalten die "Urka lkst eine" vom Pentelikon 
und HvmeUus o,s bis 112 per 100, kohlensaure Talkerde (ElUIIllAI'U'f und 
ScmniGGER·SEmEL Journ. f. Chem. V, 213). 

Die in der Form des C h ry so Ii t h s krystallisirte Frischschlacke 
wird von Salzsäure leicht und mit Gallerde-Bildung zersetzt; der in der 
Natur vorkommende Chrysolith wird nur von der Schw-efelsäure zersetzt, 
bildet aber keine Gallerte (v, KoBELL, a. a. 0. S. 214). 

G.Foscn.&MMBn: Zu s amm e n s e t z u ng der P o r z e l l a n e r d e  un d 
ih r e  Ents t e h ung au s Fcl d s pat b (PoGGBl'fD, Ann. d.Pbys.XXXV,_ 
331 ft'.). Es ist längst bekannt, dus die den Namen Porzellanerde füh-
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